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Krzysztof Penderecki 
1933-2020 

 

 Aus dem Polnischen Requiem 
- XII Ciaccona 
 

 
 
 

Alfred Schnittke 
1934-1998 

 

 Konzert für Klavier und Streicher (1979) 
Moderato - Andante - Maestoso - Allegro - 
Tempo di valse - Moderato - Maestoso - 
Moderato - Tempo primo 
 
Jeyu Lee, Klavier 
(Klasse Prof. Wolfram Schmitt-Leonardy) 
 
 
 

  PAUSE 
 
 
 

Antonín Dvořák 
1841-1904 

 

 Symphony No.8 G-Dur op.88 (B.163) 
- Allegro con brio 
- Adagio 
- Allegretto grazioso - Molto vivace 
- Allegro ma non troppo 
 
 
 

 
 
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 
aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 
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Die Dirigentin Hyoeun Kim wurde 1994 in Seoul geboren und begann 2019 ihr 
Bachelorstudium bei Prof. Stefan Blunier an der Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Mannheim und , wo sie derzeit im Studiengang Master 
Musik Dirigieren absolviert.  
Hyoeun Kim konzertierte bereits mit diversen Orchestern in Deutschland, u.a. mit 
der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, dem Nationaltheater 
Mannheim, dem Ensemble Modern, dem Kurpfälzischen Kammerorchester 
Mannheim, der Philharmonie Baden-Baden und dem Pfalztheater-Kaiserslautern 
sowie dem Ensemble für Neue Musik „Incontro" und dem Sinfonierorchester der 
Musikhochschule.  
Sie wurde für den Meisterkurs des Deutschen Musikrates ausgewählt, wo sie bei 
den Dirigenten Will Humburg und Rainer Mühlbach erlebte und Meisterkurse bei 
den Dirigenten Cornelius Meister, Andreas Spering und Johannes Klumpp 
besuchte. Im Jahr 2025 wurde sie mit dem Seoul Philharmonic Orchestra unter 
der Leitung von Herrn Jaap van Zweden zu einem Meisterkurs eingeladen. 
In Deutschland arbeitete sie als Korrepetitorin in Teilzeit am Nationaltheater 
Mannheim und am Theater Heidelberg tätig. Sie ist musikalische Leiterin der 
Oper „Das Tagebuch der Anne Frank“ am Pfalztheater Kaiserslautern und der 
Kinderoper „Prinzessin Anna oder Wie man einen Helden findet“ an der Oper 
Frankfurt. 
 
 
Jeyu Lee begann seine musikalische Laufbahn nach dem Wehrdienst als Pianist 
im Musikkorps der südkoreanischen Marine (2020–2022). Zuvor hatte er bereits 
mehrere nationale Wettbewerbe wie den Koreanischen Liszt Wettbewerb und 
den „Music Journal“ Wettbewerb gewonnen. 
Im Februar 2024 erhielt er einen Sonderpreis beim „Piano Campus International 
Competition“. Im März 2024 wurde seine Live-Aufnahme von Chopins Polonaise-
Fantaisie op. 61, die im September 2023 beim Festival Music Durtal 
mitgeschnitten wurde, in der US-Radiosendung „Between the Keys“ von Jed 
Distler (Redakteur der britischen Zeitschrift Gramophone) gesendet. Als Mitglied 
der Konzertreihe Weltklassik am Klavier spielte Jeyu im Jahr 2024 zahlreiche 
Solo-Recitals in ganz Deutschland. 
Jeyu studierte zunächst bei Daejin Kim in Korea und setzte sein Studium im 
Masterstudium bei Prof. Wolfram Schmitt-Leonardy an der Mannheimer 
Musikhochschule fort. Seit März 2025 studiert er im Studiengang Solistische 
Ausbildung. 
Im Januar 2025 spielte er Recitals mit Chopins 24 Études in Frankreich und 
Deutschland. Ab Mai 2025 wird er ein neues Programm mit Chopins Étüden, den 
vier Balladen, der Barcarolle und der Fantaisie präsentieren. 
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Die Württembergische Philharmonie Reutlingen 
Als die Reutlinger Bürgerschaft nach dem Zweiten Weltkrieg 1945 inmitten von 
Trümmern ein professionelles Orchester ins Leben rief, schlug die Geburtsstunde 
der heutigen Württembergischen Philharmonie Reutlingen (WPR). Das Orchester 
hat sich längst zu einem international tätigen Sinfonieorchester mit Mitgliedern aus 
ungefähr fünfzehn Nationen entwickelt, das die Aufgaben eines Landesorchesters 
wahrnimmt. 
Der Gründungsgedanke, durch die Kraft der Musik gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stiften, wirkt bis heute fort. Weltoffenheit und Neugier sind 
Markenzeichen der WPR: Das Orchester wendet sich ganz bewusst mit 
unterschiedlichen Konzertprogrammen an unterschiedlichste Zielgruppen. In ihrer 
viel beachteten „Erlebniswelt Orchester“ entwickelt sie immer wieder neue 
Formate und kooperiert mit anderen Kulturpartnern der Region. Im Jahr 2022 
wurde sie für ihre innovativen Ideen ins Programm "Exzellente 
Orchesterlandschaft Deutschland" aufgenommen und vom Bund gefördert. 
Bei ihren Gastspielen im In- und Ausland versteht sich die WPR als Botschafterin 
und trägt den Namen der Stadt und des Landes in die Welt. Sie arbeitet mit 
weltbekannten und etablierten Künstlern ebenso wie mit jungen aufstrebenden 
Musikerinnen und Musikern. Das beschränkt sich nicht auf die klassisch-
romantische Orchestermusik. Das Orchester widmet sich in seiner erfolgreichen 
Kaleidoskop-Reihe seit Jahrzehnten auch anderen Musikstilen. Sie musiziert mit 
Künstlerinnen und Künstlern aus Jazz, Weltmusik, Musical, Latin, HipHop, 
Chanson oder Pop. 
Die WPR setzt sich intensiv für den Hörernachwuchs ein und erreicht in Reutlingen 
in Kinder- und Familienkonzerten, aber auch mit anderen (digitalen und analogen) 
Formaten pro Jahr über 8000 junge Menschen. Von der Deutschen Orchester-
Stiftung wurde sie mit dem Preis „Innovatives Orchester 2019“ für ihr interaktives 
Livestreaming-Format „Das Orchester-Quiz“ ausgezeichnet. Für dasselbe Projekt 
folgte 2023 der Deutsche Preis für Onlinekommunikation in der Kategorie Digital 
Event. 
2009 erhielt sie den BKM Bundespreis für Kulturelle Bildung für ein Projekt mit 
geistig behinderten Künstlern. 2015 richtete die WPR als erstes Orchester Baden-
Württembergs eine Konzertreihe für Menschen mit Demenz ein, im Jahr darauf 
folgte ein interkulturelles Musiktheater-Projekt mit Geflüchteten, das aufgrund der 
großen Resonanz 2018 eine Fortsetzung fand. 
Zahlreiche CD- und Rundfunkaufnahmen dokumentieren die künstlerische Arbeit 
der WPR, darunter auch Weltersteinspielungen. 
Chefdirigentin ist seit Beginn der Spielzeit 2022/2023 die Französin Ariane 
Matiakh. 

 
 

 


